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X X Als im Jahre 1872 die Jesuiten aus Deutschland
Vertrieben wurden wandten sich viele derselben nach Bra
silien Sie gründeten dort namentlich im Süden in Rio
grande do Snl in der Stadt Sao Leopolds große Er
ziehungsanstalten Daß sie große Hoffnungen hegten mit
der Thronbesteigung der Jnfantin Jsabella zur vollkom
menen Herrschaft zu gelangen ist bekannt Ihr Einfluß
ist nun dahin wenn sich auch die Nachricht ihrer Ver
treibung aus Brasilien nicht bewahrheilen sollte Im
selben Augenblick glaubt man in Deutschland ihnen den
Zugang zu unsern Kolonien wieder eröffnen zu müssen
um natürlich wenn hier das Prinzip einmal durchlöchert
worden ist der allgemeinen Rückkehr der in Kolonialan
gelegenheiten so dankbar benützten Patres nur noch schwer
einen dann ja der Undankbarkeit bezichtigten Widerstand
entgegensetzen zu können An solch seltsamem Wendepunkt
angelangt und angesichts des Wohlwollens mit dem der
bayerische Ministerpräsident der Redemptoristen oder Li
guorianerfrage gegenüber zu stehen erklärt ist ein Rück
blick auf die merkwürdigen Schicksale des Jesuitenordens
zewiß angezeigt

Im Jahre 1540 wurde die Gesellschaft Jesu gestiftet
Wenige Jahre daraus wurde sie schon wegen Widerspen
stigkeit durch den Erzbischof von Saragossa aus jener
Stsdt vertrieben 1561 wurde ihnen als geschworenen
Feinden des Evangeliums der Aufenthalt im Kanton
Graubünden untersagt 1588 wurden sie aus Siebenbür
gen verjagt 1594 traf sie die Verfolgung in Frankreich
weil sie im Verdacht standen gegen das Leben Heinrich IV
konfpirirt zu haben Die Generalstaaten der Niederlande
Vertrieben sie 1595 aus allen ihren Provinzen als eine
Sekte die dem Leben der Fürsten und der Ruhe der
Staaten gefährlich sei Die Republik Venedig 1606 als
Feinde und Verläumder 1607 mußten sie Schweden

räumen 1610 den Kanton Wallis da sie sich mittler
weile zum zweiten Male in die Schweiz eingeschlichen
hatten 1618 wurden sie als Empörer und Unruhe
stifter aus Böhmen vertrieben ebenso aus Mähren und
Schlesien Im folgenden Jah e aus demselben Grunde
aus Ungarn Die allgemeine Unterdrückung der Gesell
schaft begann 1759 in Portugal 1762 folgte Frank
reich 1767 Spanien Neapel und Sizilien 1768 Parma
bis schließlich die berühmte Aufhebung durch den Papst
Clemens XIV 1773 erfolgte Seit der Wiederherstellung
des Ordens 1815 waren die Schicksale der Jesuiten wie
derum verschiedenartige In Preußen verhielt sich die
Regierung den Jesuiten gegenüber vor dem Jahre 1848
sehr vorsichtig Durch Kabinetsordre vom 13 Oktober
1828 wurde der Minister der geistlichen Angelegenheiten
angewiesen in Zukunft die Erlaubniß zum Eintritt preu
ßischer Zöglinge in das Collegium Germanicum zu Rom
geradezu zu versagen Ein Reskript des Kultusministers
vom 27 August 1832 schrieb in Folge dessen vor daß
die Oberpräsidenten allen Theologen welche ohne Geneh
migung des Ober Präsidiums die höheren geistlichen Weihen
im Auslande empfangen würden das landesherrliche Pla
cet zur Anstellung versagen sollten Mit Friedrich Wil
helm IV Regierungsantritt trat auch in diesem Punkt
eine Relaxation ein Durch Kabinetsordre vom 29 April
1841 wurde gestattet daß eine Milderung in der Anwend
ung jenes Ediktes zu Gunsten der Theologen eintreten
durfte die 1828 ohne Erlaubniß der Staatsbehörden bei
den Jesuiten in Rom studirt u dort die Priesterweihe em
pfangen hätten Versuchsweise dürften sie in rein katho
lischen Gegenden bei der Seelsorge beschäftigt und wenn
sie sich nach mehrjähriger Praxis bewährt hätten auch
zu kirchlichen Aemtern befördert werden Auch die Ab
leistung der Militärpflicht wurde ihnen durch Kabinets
befehl vom 23 Mai 1843 erlassen Dagegen wurde aus
drücklich erklärt daß die bestehenden Ordnungen gegen alle
ausrecht erhalten werden sollten die künftig ohne Staats
erlaubniß ins römische Collegium Germanicum eintreten
würden Ein allerhöchster Erlaß vom 23 Dezember 1845
ordnete nochmals an es seien alle katholischen Priester von
jeder Anstellung im Vaterland ausgeschlossen wenn sie im
Auslande die Weihen empfingen Im Jahr 1844 gab es
moch einen einzigen in Rom gebildeten und geweihten Priester

Das Jahr 1848 kam In Frankfurt wurden zwar Jesuiten
und Liguorianer aus Deutschland ausgeschlossen aber die

Grundrechte enthielten auch die Freiheit der Kirche uudder

Artikel 15 der preußischen Versassung vom 31 Januar
1850 bestimmte Die evangelische und die römisch katho
lische Kirche sowie jede andere Religionsgesellschaft ordnet
und verwaltet ihre Angelegenheiten selbstständig Den
Zusatz in dem Frankfurter Entwurf zu den deutschen
Grundrechte Artikel III Z 14 daß sie dem unbeschadet

wie jede andere Genossenschaft im Staate den Staats
gesetzen unterworfen bleiben dachte sich nach Ausweis
der Verfassungsmotive der preuß Minister Ladenburg auch
bei 15 der preußischen Verfassung hinzu Ausdrücklich
beigesetzt wurde er freilich erst nach 20 jähriger bitterer
Erfahrung im Gesetz vom 5 April 1873 mit den Worten

bleibt aber den Staats Gesetzen und der gesetzlich
geordneten Aufsicht des Staates unterworfen auch
eines der fürchterlichen Maigesetze Die preußischen Bischöfe
hatten den 15 der Verfassung von 1850 so aufgefaßt
und so ausgenützt daß sie sich um die Regierung über
haupt nicht mehr kümmerten Sie ordneten ja ihre Kirchen
angelegenheiten selbständig So kamen bald auch Jesuiten
missionen und Niederlassungen schaarenweise ins Land
Schon am 25 Februar 1851 hält man es für noth
wendig durch eine Circular Verfügung des Ministerium
des Innern und des Kultus die Behörden anzuweisen
daß insbesondere die Gesuche um Ertheilung des preuß
Staatsbürgerrecht an ausländische Geistliche mit Rücksicht
auf alle dabei in Betracht kommenden Gesichtspunkte
welche eine besonders wichtige Behandlung solcher An
träge nothwendig machen sorgfältig erwogen werden
Ein Reskript vom 16 Juli 1852 schärft die Ordres von
1325 und 1844 wieder ein Ein Reskript vom 22 Mai
1852 veranlaßt durch die Jesuitenmissionen in Schlesien
hatte eine genaue Beaufsichtigung des Verhaltens der
Missionäre empfohlen Bei politisch bedenklicher und die
öffentliche Ruhe gefährdender Haltung seien sie auszu
weisen Die nachher am heftigsten angefochtene Stelle
dieses Reskripts lautet Ein Auftreten der Misstonäre
wird aber überhaupt nicht geduldet werden können in katho
lischen Gemeinden welche mitten in rein evangelischen
Provinzen zerstreut liegen weil der Verdacht nahe liegt
daß hier andere Zwecke als eine Einwirkung auf diese
katholische Gemeinden verfolgt werden sollen Ein Reskript
vom 16 Juni 1852 bestimmte daß Berlin Brandenburg
zu dielen rein evangelischen Gegenden gehöre in welchen
Jesuiten Missionen nicht zu dulden seien

Ein Sturm von Adressen Beschwerden bischöflichen Jm
mediat Beschwerden war die Antwort In der Kammer
bildete sich eine katholische Fraktion und der Abgeordnete
v Waldbott uno Genossen stellte den Antrag den König
um Aufhebung der Erlasse vom 22 Mai und 16 Juni
1852 zu bitten Der Antrag fiel Aber die ultramontane
Partei debütierte damals mit ihrer preußisch deutschen po

litischen Rolle glänzend Der Führer der Katholiken von
Radowitz hatte im Frankfurter Parlament feierlichst im
Namen seiner Gesinnungsgenossen erklärt daß man katho
lischerseits nicht entfernt daran denke die gewonnene Frei
heit der Kirche als eine eröffnete Thüre um den Jesuiten
orden einzuführen zu betrachten Thatsächlich hatten die
Jesuiten und andere Orden durch die gewonnene Thüre
eindrängend das Land geradezu überschwemmt In den
erregten Debatten über den Walbott schen Antrag nun gab
Reichensperger der Abgeordnete für Köln die echt
jesuitische Erklärung ab warum v Radowitz und Genoffen
im Jahre 1848 warum wir so gehandelt haben

Damals als alles was nicht zu den entschiedenen
Katholiken gehörte so sjesuitenfeindliU dachte handelte es
sich darum ob wir uns um der höheren Interessen willen
gegen die Niederlassung von Jesuiten erklären sollten
d h gegen ihre sofortige Niederlassung in Deutsch
land Es steht nämlich ausdrücklich für jetzt da
Da haben wir denn das Opfer der damaligen Situation
und der öffentlichen Meinung gebracht Mit diesem
klassischen Beweis von Romans üäss hat sich die katho
lische Fraktion ins parlamentarische Leben eingeführt Die
Jesuiten blieben nun aber trotzdem in Deutschland bis sie
im Jahre 1872 aus Deutschland ausgewiesen wurden

Die Thatsache daß niemals so wie nach 1815 nach
dem Abschluß der revolutionären und napoleonischen
Periode und nach der Revolution von 1848 der Wetzen
der jesuitisch ultramontanen Partei geblüht hat läßt erst
den Stoßseufzer des Nuntius Mealia ganz verstehen
Der erste Ausbruch der sozialen Revolution in den
Attentaten auf Kaiser Wilhelm I hat die heilsamen
kirchenpolitischen Gesetze der 70er Jahre größtentheils
vernichtend jenen jesuitischen Schwindelhaftr wieder
üppig genug in die Halme schießen lassen

Reichstag
50 Sitzung vom 23 Januar 11 Uhr

Am Tische des Bundesrathes v Bötticher Herrfurth
v Marschall

Die zweite Berathung des Sozialistengesetzes
wird fortgesetzt

11 nach welchem das Verbot des weiteren Erscheinens
einer periodischen Zeitschrift nur erfolgen kann wenn innerhalb
Jahresfrist das Verbot zweier Nummern erfolgt ist wird an
genommen

Die Anträge der Kommission zu 13 Z 14 und 16 welche

der Beschwerde aufschiebende Wirkung geben und an die Stelle
des Beschwerdeweges das Verwaltungsstreitversahren setze
wollen werden angenommen unter Ablehnung der Anträge
Ackermann und Gen welche in dieser Beziehung das bestehende
Gesetz aufrecht erhalten wollen für die Letzteren stimmen nur
die Deutschkonservativen

Die Zz 22 25 des bestehenden Sozialistengesetzes welche ge
statten daß Uebertretern des Gesetzes die Konzession zur
Schank und Gastwirthschaft zum Betriebe einer Leihbibliothek
u s w entzogen werden kann werden der Vorlage der Re
gierung entsprechend gestrichen

Der Artikel III der Vorlage will drei neue Paragraphen 22
bis 24 in das Gesetz einstellen

s 22 betrifft die Zusammensetzung der Beschwerdekommission
Nach der Vorlage soll dieselbe aus einem Vorsitzenden und elf
Mitgliedern bestehen der Vorsitzende wird vom Kaiser er
nannt die übrigen Mitglieder wählt der Bundesrath aus den
Mitgliedern der höchsten Gerichte und Verwaltungsgerichte des
Reiches oder der einzelnen Bundesstaaten

Abg Kulemann ntl führt aus daß er in der Kommission
den Versuch gemacht habe an die Stelle dieser Beschwerde
kommission einen besonderen Gerichtshof zu setzen Das sei
ihm aber nicht gelungen und er verzichte angesichts der Ge
schäftslage darauf den Antrag zu erneuern Uebrigens ent
halte die jetzige Gestaltung der BeschwerdekommMion eine er
hebliche Verbesserung gegenüber dem früheren Zustande

Abg Grillenberger Soz spricht sich gegen die Vorlage
aus wenn auch eine Verbesserung vorliege so sei es bei dem
Ausnahme Charakter eines GeZetzes doch unmöglich etwas
Brauchbares zu schaffen Die jetzt bestehende Kommission habe
ihre Entscheidungen oft in ungerechtfertigter Weise verschleppt
Präsident v Levetzow hält es nicht für erlaubt einer Be

hörde einen solchen Vorwurf zu machen Die Thatsache der
Verschleppung ist nicht wegzuleugnen Und welche Verluste
seien daraus oft genug für die Betheiligten entstanden Es
sei z B ein von ihm herausgegebener Kalender im Dezember
verboten worden und erst im März die Entscheidung der Kom
mission gefallen Der Grund des Verbotes sollte der Ge
schichtskalender sein der darin enthalten war aber es scheint
als wenn das Verbot nur die Folge einer Rede war in welcher
er Redner sich sehr scharf über den kleinen Belagerungszustand
ausgesprochen hatte Aus welchen Personen die Beschwerde
kommission besteht ist schließlich gleichgültig Die Hauptsache
wäre wohl daß die Personen sämmtlich an Ort und Stelle
sind so daß die Kommission zu jeder Zeit Sitzungen halten
kann um jede Beschwerde zu vermeiden Durch alle Aender
ungen welche die Kommission vorgeschlagen hat ist das Gesetz
kein solches geworden daß es als ein dauerndes angenommen
werden kann Deshalb wäre es das beste die ganzen 24 Para
graphen abzulehnen

22 wird angenommen
Die Anträge zu den ZZ 13 bis 23 sind nicht so erheblich ab

weichend von der Vorlage sie bewegen sich in der Richtung
welche die Regierung bet der Vorlage verfolgt hat Aber die
hier vorgeschlagene Aenderung tzeht von dieser Richtung weit
ab Man jagt das Gesetz habe nicht den Erfolg gehabt die
Ausbreitung der Socialdemokratie zu hindern Das Gesetz ist
nur gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial
demokralie gerichtet g wefen Diese zu unterdrücken ist ge
lungen namentlich durch die Nochstandsmittel welche das Gesetz
geben t at Es ist gelungen Vereine zu schließen und Zeit
schriften zu unterdrücken Die verbündeten Regierungen halten
es für dringend erforderlich daß der Mangel des Gesetzes
welcher in der Bewilligung auf Zeit liegt beseitigt werde
Diese immer sich erneuernden Erörterungen haben lediglich die
Folge die Agitation wieder zu schüren Wir haben es sür an
gängig gehalten an die Stelle der Beschwerde das Verwalt
ung Streitverfahren zu letzen Aber die Verbündeten Regier
ungen glauben mit ihrer Vorlage diejenigen Grenzen erreicht
zu haben wo die Gefahr nahe liegt daß es nicht mehr mög
lich sein werde mit Erfolg der sozialdemokratischen Agitation
entgegenzutreten und die öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten
Die Gefahr welche die gemeingefährlichen auf Umsturz der
Staats und Gesellschaftsordnungen gerichteten Bestrebungen
der Sozialdemokratie mit sich bringen ist nicht zu unterschätzen
Die Gefahr richtet sich nicht in erster Linie gegen die Regier
ungen selbst die Bestrebungen sind ja antimonarchische aber
die wesentlichsten Angriffe richten sich gegen die kapitalistische
Produktionsweise da laufen nicht die Regierungen Gefahr son
dern die Gesellschaft dieses Haus selbst und die Parteien
welche eine Ab chwächung oder gar die ganze Ablehnung des
Gesetzes herbeiführen Im Sozialdemokrat wird die soziali
stische Partei als die revolutionärste bezeichnet Die Bestimm
ungen des Gesetzes sind eher zu milde als zu scharf Sehr
richtig rechts Die Sozialdemokratie als solche negirt die
Existenzberechtigung des modernen Staates Es ist eigentlich
eine Art Selbstmord wenn denjenigen welche aus die Vernicht
ung der Staatsordnung hinarbeiten die volle Freiheit gewährt
wird Es liegt also kein Grund vor irgendwelche Abschwäch
ung vorzunehmen Unbewußt und latent liegen eigentlich in
jeder sozialdemokratischen Versammlung die Keime des Aufruhrs
Sehr richtig rechts Es liegt ein großer Zauber in der
sozialdemokratischen Lehre aber die Führer sind keine Zauberer
sie erwecken die Geister aber sie können die Massen nicht leiten
und schließlich kann man von den Führern sagen Du denkst
zu schieben und du wirst geschoben dann befinden sich die
Führer in der Lage des armen Zauberlehrlings Die ich rief
die Geister werd ich nun nicht los I Lebhafter Beifall rechts

s 23 wird gegen die Stimmen der Deutsch Konservativen
einiger Mitglieder der Reichspartei und der Freisinnigen ab
gelehnt

Der neue S 24 der Vorlage bestimmt daß mit Genehmigung
des Bundesrathes die Lanves Polizeibehörde auf die Dauer
eines Jahres befugt sein solle Personen von denen eine Ge
fährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu besorge
ist den Aufenthalt in Bezirken und Ortschaften deren öffent
liche Sicherheit bedroht ist zu versagen Auch nach Ablauf
einer solcher Anordnung dürfen die ausgewiesenen Personen
ohne Genehmigung der Landes Polizeibehörde in die betreffen
den Bezirke und Ortschaften nicht zurückkehren

Z 23 trifft die Bestimmungen über das Verfahren vor der
Beschwerdekommisston Die Kommission hat hinzugefügt dak



Beschwerdeführer befugt ik sich in jeder Lage des V rfah
ens des Beistandes eines Rechtsanwalts zu bedienen oder sich
urch einen solchen vertreten zu lassen Ferner sollen auf die

Oeffentlichkeit der Verhandlungen die Vorschriften des Gerichts
verfassungsgesetzes entsprechende Anwendung finden

Die Abgg Ackermann u Gen beantragen diesen Zusatz
zu streichen und vorzuschreiben daß die Verhandlung und Ent
scheidung in nichtöffentlicher Sitzung stattfindet

Abg Hegel dkons empfiehlt die Annahme dieses Antrages
die Oeffentlichkeit des Verfahrens sei sehr bedenklich es handle
sich dabei doch meist um verbotene Druckschriften deren allge
meines Bekanntwerden man gerade verhindern wolle Wenn
die Verhandlungen öffentlich sind werden diese Druckschristen
allgemein bekannt Man hat geglaubt der Beschwerdekommis
sion durch die Oeffentlichkeit mehr Vertrauen zu verschaffen
Aber gerade das Gegentheil wird eintreten Jetzt liegt das
oäiiu in dem Gesetze die Nichtöffentlichkeit ist Vorschrift
Wenn aber später die Kommission aus besonderen Gründen die
Oeffentlichkeit auszuschließen für gut hält dann wird dadurch
Mißtrauen erweckt werden

Abg Kulemann hält das Verfahren für nicht bedenklich
das öffentliche Verfahren wird dem Publikum den Beweis lie
fern daß die Entscheidung der Kommission nur nach sachlichen
Gründen gefällt werde

Minister Herrfurth Im Namen der Verbündeten Re
gierungen kann ich Ihnen nur empfehlen den Antrag Acker
mann anzunehmen überhaupt möchte ich Sie bitten alle auf
Wiederherstellung der Regierungsvorlage gerichteten Anträge
anzunehmen Schluß in der Beilage

Politische und Tages Chronik
Berlin 23 Januar Am heutigen Vormittage unter

nahmen der Kaiser und die Kaiserin zunächst erst wieder
einen gemeinsamen Spaziergang in den Promenaden des
Thiergartens Von dort zurückgekehrt hatte der Kaiser
eine Konferenz mit dem Kriegsminister General der In
fanterie v Verdy du Vernois und arbeitete demnächst mit
dem Chef des Militär Kabinets General Lieutenant und
General Adjutant von Hahnke Morgen Vormittag
werden die Allerhöchsten Herrschaften sich von hier nach
Potsdam begeben woselbst auf Allerhöchsten Befehl des
Kaisers um 10 Uhr im Bronze Saal des königlichen
Stadtschlosses daselbst die Nagelung und Weihe der dem
Regiment der Gardes du Corps verliehenen neuen Stand
arte stattfindet Dazu erscheinen in der Begleitung des
Kaisers außer der Kaiserin und den Söhnen des Kaiser
paares sämmtliche zur Zeit hier anwesenden Prinzen und
Prinzessinnen des königlichen Hauses ferner die im Garde
korps dienenden und zur Zeit bei ihren Truppentheilen
anwesenden Prinzen aus regierenden deutsche Häusern
bezw mit ihren Gemahlinnen Zur Fahrt nach Potsdam
steht morgen früh 9 Uhr 22 Minuten auf dem hiesigen
Potsdamer Bahnhofe ein Sonderzug bereit Die Rück
fahrt nach Berlin erfolgt dagegen mit dem fahrplanmäßigen
Zuge Vormittags um 11 Uhr 51 Minuten Der Anzug
ist Paradeanzug mit Ordensband und angezogenem Paletot
Schärpe darüber Die Anfahrt findet durch das For

tuna Portal im inneren Schloßhof statt
Die Kaiserin besuchte gestern das Augusta

Hospital und verweilte später noch längere Zeit im
Paul Gerhardt Stift

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nachdruck verboten

Es kommt immer auf die Gelegenheit an Aber wenn
Sie überhaupt denken daß der Himmel mich mit einer
wahren Engelsgeduld begnadet hat dann sind Sie voll
ständig im Irrthum Ich scheine sehr ruhig kann aber
manchmal sehr zornig werden

Sie werden mir noch einreden wollen daß Sie einen
Mord im Zorn begehen könnten

Sie lachen aber ich rede jetzt ganz ernst Ich glaube
selbst daß ich keinen Menschen tödten würde und doch
war ich eines Tages so weit daß ich gegen meinen Schwager
der meine Schwester schlagen wollte bei Tisch ein Messer
erhob und wer weiß was geschehen wäre wenn meine
Schwester mir nicht in den Arm gefallen wäre Lassen wir
diese häßliche Erinnerung Ich wollte Ihnen nur sagen daß
die stillen Wasser tief sind und daß ich ebenfalls große Fehler
habe Mein größter ist daß ich sehr nervös bin und plötz
lichen Aufwallungen folge Ich vermeide auch schon immer die

Gelegenheiten die mein Blut in Aufregung bringen könnten
Aber da kommt Madame Cambry wahrscheinlich um

mich zum Singen aufzufordern Ich darf es ihr nicht
abschlagen Dann werde ich mich aber bald zurückziehen
denn meine Schwester ist noch sehr leidend und ich muß
sie unbedingt noch heute sehen bevor ich nack Hause gehe

Ich hoffe, ermähnte Gaston daß Sie sich heute Nacht
nicht denselben Unannehmlichkeiten aussetzen werden wie

damals Versprechen Sie mir daß Sie sich begleiten
lassen

O fürchten Sie nichts, unterbrach ihn Fräulein Le
sterel ich habe mir schon eine Droschke bestellt mit der
ich zuerst Rue de Canmartin und dann Rue de Ponthien
fahre Und dann bm ich auch jetzt bewaffnet Sehen
Sie diesen hübschen Fächerdolch den mir mein Schwager
mitgebracht hat Er hat ihn in Jeddo gekauft und ihn
mir geschenkt nachdem ich ihm erzählt hatte daß ich da
mals Abends von jenem zudringlichen Menschen belästigt
wurde Ich mache ihm ein Vergnügen damit wenn ich
ihn trage und er wird entzückt sein wenn ich ihm sagen
werde daß ich mich von seinem Dolch nicht getrennt habe
auch nicht als ich in Gesellschaft ging Es ist ein
wenig lächerlich von mir die Andalusierin des Romans
zu spielen aber glücklicher Weise halten Alle die mich mit
diesem Mordinstrument spielen sehen dasselbe sür einen
einfachen Fächer

Darcy interessirte sich für Kuriositäten und betrachtete
mit Aufmerksamkeit den Japanesischen Dolch Es war

Der Schluß des Reichstags wird spätestens
zum Sonnabend allseitig angenommen

Magdeburg 23 Januar In der heutigen Sitzung
der Vertrauensmänner des nationalliberalen Wahl
vereins über die wir noch näher berichten werden
wurde Herr Stadtbaurath Hob recht aus Berlin als
Candidat aufgestellt

Rndolstadt 23 Januar Fürst Günther hat einen
Gnadenerlaß eintreten lassen für Alle welche wegen
Majestätsbeleidigung wegen gewisser anderer Beleidigungen
wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt wegen Ver
gehen gegen die öffentliche Ordnung und wegen Preß und
Forstvergehen verurtheilt sind

Bromberg 2S Jan Der Regierungsrath Bräsicke
aus Altona wurde heutezum Oberbürgermeister von
Bromberg gewählt

Karlsruhe 23 Jan In der zweiten Kammer er
widerte der Präsident des Cultusministeriums auf eine
Anfrage von ultramontaner Seite betreffend
Zulassung der geistlichen Orden Folgendes
Vom erzbischöflichen Ordinat zu Freiburg seien der Re
gierung Anträge zugegangen auf staatliche Genehmigung
zur Niederlassung von Kapuzinern in Steißlingen Haß
lach und Walldürn Nähere Angaben über die Ordcns
satzungen seien nicht gemacht Eben so wenig seien den
Anträgen Rachweise über das Vorhandensein gesetzlicher
Voraussetzungen für die ständige öffentliche Ausübung
kirchlicher Funktionen seitens der in Aussicht genommenen
Persönlichkeiten beigegeben Unter den vorliegenden Ver
hältnissen und im Hinblick auf die Verhandlungen des
Landtags über die kirchenpolitischen Vorlagen der vorigen
Session vermöge die Regierung den Anträgen nicht
Folge zu geben

Wie 23 Januar Unter dem Vorsitz des Kaisers
fand heute eine zweistündige militärische Berathung
statt Anwesend waren u A der Kriegsminister die Ge
neralstabschefs und andere hohe Ofsic ere

Prag 23 Januar Der heute wicScr zusammenge
tretene Landtag erklärte alle deutschen Wühlen für
gültig und bewilligte für die Landes Jubiläums
Ausstellung eine Landesbeihülfe von 100000 Gulden
Der Landtag beschloß ferner die Regierung zu ersuchen
die Ausstellung zu fördern und einen Staatsbeitrag zu
gewähren

Die jüngsten Meldungen daß die Junge zechen
von den Ausgleichsberathungen der czechischen Vertrauens
männer ausgeschlossen sein sollten sind unrichtig
Heute Abend findet die Beschlußfassung darüber statt ob
die gesammten jungezechischen Adg ordneten oder nur ihre
Vertrauensmänner zu der Konferenz am Sonntag zuge
zogen werden sollen

Rom 23 Januar Die Bevölkerung bereitet eine
großartige Kundgebung zu Ehren des Königs und
der Königin welche am Sonnabend hierher zurückkehren
Der Herzog von Genua ist statt des verstorbenen Herzogs
von Aosta zum Präsidenten des Consorzio nationale
ernannt einer Körperschaft welche bezweckt durch Samm

eiue scharfe gut geschliffene Klinge die in einem Etui
steckte welches ganz die Form eines geschlossenen schön
ausgeschmückten Fächers hatte

Madame Cambry trat jetzt heran die süße Unterhal
tung war beendet

Die schöne Wittwe schenkte dem Fächer den ihr Schütz
ling zwischen den Fingern hielt keine Aufmerksamkeit und
sagte mit ihrem bezaubernden Lächeln Werden Sie beute
Abend nicht singen meine liebe Bertha Ich habe meinen
Freunde gesagt daß ich mich heute etwas zeitiger zurück
ziehen werde aber ich möchte sie des Vergnügens Sie
zu hören nicht berauben Sie brauchen nicht viel zu singen
ich weiß daß Sie müde sind und auch vor Mitternacht
gehen möchten Ein Lied nur ein Lied die arragonefische
Serenade von Pagans zum Beisdiel Sie singen Sie so
gut und Herr Gaston Darcy begleitet so vortrefflich

Bertha ließ sich nicht bitten Gaston ebensowenig und
sie nahmen ihren Platz am Pianino

Einige Gäste waren schon auf englisch gegangen ohne
Adieu zu sagen

In diesem gastfreundlichen Hause konnte Jeder thun
was er wollte er war nicht einmal gezwungen der Musik
zuzuhören

Es waren nur noch die Intimeren des Hiuses zurück
geblieben als Bertha sich anschickte zu singen

Die junge Wittwe hatte sich zu Herrn Roger Darcy
gesetzt mit dem sie sich immer sehr gern unterhielt und
dieser wieder zeigte niemals einen liebenswürdigeren an
muthigeren Geist als wenn er mit Madame Cambry
plauderte

Sie hatten in der That viel Sympathie für einander
und wenn Herr Darcy ssn jünger gewesen wäre wer
weiß ob es nicht längst zur Heirath geführt hätte

Ihre kleine Künstlerin ist entzückend, sagte Herr Darcy
8M Ein Gesicht und eine Gestalt geradezu herrlich
Und was für eine vollendete Tournüre dabei ohne die
mindeste Koketterie Wo hat man denn dieses Wunder
werk gebildet

Ich habe sie entdeckt, antwortete Frau Cambry mit
Lächeln Und ich glaube Ihr Neffe wird mich ob meiner
Entdeckung segnen

Mein Nesse Ja er scheint ihr den Hof zu machen
Das wundert mich er hat sich entschlossen sich zu ver
heirathen

Nun gut Kann er nicht Bertha heirathen
Sprechen Sie im Ernst
Ohne Zweifel Bertha ist gut talentvoll und schön

Sie ist zwar arm aber was schadet d ö Ihr Neffe ist
ja reich genug

wngen von Beiträgen allmählich die öffentliche Schuld
zu tilgen

Madrid 23 Jan Im Senate gab Saga st
Ertlärungen über die Ministerkrise Dieselbe habe keine
politischen Charakter Seine Bemühungen eine Versöhn
ung unter den Liberalen herbeizuführen seien bisher er
folglos geblieben Der Senat beschloß eine Botschaft
an die Regent in anläßlich der Wiederherstellung des
Königs In der Kammer erklärte Sagasta Aehnliches

Paris 23 Januar Die Prinzen Jerome und
Victor Napoleon hatten in Turin im Beisein des
Königs Humbert eine Unterredung welche eine Versöhnung
der beiden Prinzen herbeiführen sollte Jerome forderte
seinen Sohn auf jeder Politik zu entsagen und sofort
Dienst im russischen Heere zu nehmen Prinz Victor
lehnte dieses Ansinnen ab

Vor der Kammercommission zur Prüfung des
An trags auf Herstellung einer Vertretung der Berg
arbeiter sprach der Arbeitsminister sich gegen den An
trag aus Die Aufgabe solcher Vertretung könne nur die
Beaufsichtigung der Minen bezüglich der Sicherheit der
Arbeiter sein Niemals sei aber wegen eines Unglückfalls
ein Ausstand erfolgt sondern nur wegen Arbeitsdauer
Lohnhöhe und Errichtung von Versorgungskassen diese
Fragen allein würden aber die Vertreter beschäftigen
welche zu wahren Streikagenten würden Der Minister
wolle indeß der Kammer empfehlen den Antrag in der
vom Senate beschlossenen Fassung anzunehmen um die
Wirksamkeit der parlamentarischen Regierung zu sichern

Aus Südfrankreich werden von Dienstag Nacht
und Mittwoch früh heftige Stürme und Gewitter sowie
vielfache Telegraphenstörungen gemeldet

Bordeaux 23 Januar In Folge eines heftigem
Sturmes mußte der deutsche Dampfer Kosmopolit auf
der Fahrt noch Tonkin und China zurückkehren da Schorn
stein und Ladung stark gelitten hatten Der schwedische
Dampfer Teckla mußte Verdon anlaufen

Brüssel 23 Januar Das Handelsgericht ent
schied die Ausstände der Kohlengrubenarbeiter seien nicht
als Fälle hehrer Gewalt zu behandeln sie können daher
die Bergwerke von ihren eingegangenen Verpflichtungen zur
Kohlenlieferung nicht entbinden

Charleroi 23 Januar Der Streik ist endgültig
beendigt Es fehlten heute noch 2000 Arbeiter welche
morgen die Arbeit wieder aufnehmen

Lissabon 23 Januar Ein heute abgehaltener Mi
nisterrath unter dem Vorsitz des Königs beschloß die
sofortige Besetzung des londoner Gesandten
postens für den Graf Sicalho ausersehsn ist Lord
Salisbmy soll sich angeblich bereit erklärt haben einen
günstigen Abschluß des Zambesistreits zu gewähren falls
die antienglische Agitation in Portugal aufhört

London 23 Januar Goschen hielt gestern vor den
Wählern in London eine Ansprache Er bedauerte den
Streit mit Portugal Das Vorgehen Englands war un
vermeidlich in Folge der Uebergriffe der portugiesischen
Agenten auf einem Gebiete wo sie nicht den Schatten

Für Zwei reicht es nicht
Wenn das wirklich Ihre Meinung ist dann zerstören

Sie mir eine Illusion Ich habe mir eingebildet daß
Sie gerade nichts gegen Heirathen aus Liebe einwenden
würden Pst sie singt jetzt

Gaston präludirte mit einigen Akkorden und Fräulein
Lesterel sang ein süßes Lied dessen Text eher im Munde
Gastons am Platze gewesen wäre Es war eines jener
internationalen Lieder von Lieb und Treu Alles war
entzückt als sie geendet

Ich habe niemals ein so vollkommene Frau gesehen,
begann Madame Cambry wieder

O ich kenne eine andere, meinte Roger Darcy
Nennen Sie sie mir doch
Unmöglich
Warum
Weil Sie diese Frau sind
O Herr Darcy Sie machen Complimente
Das ist kein Compliment das ist eine Eröffnung
Ach so Sie sind der Meinung daß ich gut daran

thun würde Herr Gaston Darcy zu heirathen Ich hätte
gerade von Ihrer Seite einen solchen Vorschlag nie er
wartet

Beleidigt er Sie
Gewiß nicht Jede Frau könnte stolz sein den Namen

Darcy zutragen Aber Herr Gaston hat durchaus nichts
für mich was nur irgendwie auf Neigung schließen ließe

Wieso wissen Sie das
Er liebt Bertha Das springt in die Augen Und

ich bin erstaunt daß Sie nicht besser sehen Sie ein
Untersuchungsrichter Sie können in ihren Akten aber
nicht in den Herzen lesen Außerhalb Ihres Büreaus
können Sie wie mir scheint nichts mehr errathen da
muß man Ihnen Geständnisse machen

Bei diesen Worten fixirte ihn Madame Cambry so eigen
thümlich daß sich ihm ein ganz neuer Horizont zu öffnen
schien

Noch mchr fuhr die junge Wittwe fort ich sage
Ihnen ganz offen daß ich Ihren Neffen auch wenn sein
Herz ganz frei wäre nicht nehmen würde Er ist sür
meinen Geschmack zu viel Lebemann und ich würde die
Mühe nicht auf mich nehmen wollen ihn so ganz umzu
ändern Bertha wird dies besser gelingen

Sie haben vielleicht recht, sagte der Onkel mit einer
gewissen Freudigkeit ich möchte Gaston verheiratheu aber
ich will Niemanden unglücklich machen

Warum wollen Sie denn nun aber Ihren Neffen durch
aus verheirathen

Fortsetzung folgt



nes Rechts hatten Es handle sich um eine Frage
welche ganz Afrika betreffe Die Regierung unterstützt
durch das Vertrauen der englischen Nation werde die An
gelegenheit zu gutem Ende führen Bezüglich des Bud
gets für 1890 91 solle das Land seine Erwartungen
mäßigen Er werde sich freuen wenn er die Lasten des
Volkes erleichtern könne Zu Ehester in einer Wäh
lerversammlung bedauerte Gladstone den Streit mit Por
tugal der seit Langem mit England eng verbündeten kleinen
Nation welche England wie früher schützen sollte Ueber
das Vorgehen Salisvurys wolle er nicht sprechen bis alle
Einzelheiten bekannt seien Gladstone griff sodann die
Türkei an wegen der Bedrückungen in Kreta und Ar
menien

Hauptmann Brackenbury ist abgereist um die Po
lizei im Gebiet der britischen südafrikanischen Zambesi
Gefellschaft so rasch als möglich zu organisiren

Gladstones Rede in Ehester war bezüglich
der inneren Fragen eine Wiederholung seines oft ent
wickelten Programms und seiner alten Bemängelungen
der irischen Sünden der Regierung Bezüglich der aus
wärtigen Politik erging er sich abermals in heftigen An
griffen gegen die Türkei und warne den Sultan daß das
britische Volk keinen Finger für ihn rühren werde wenn
er n cht ein größeres Bestreben zeige human und gerecht
zu regieren Den Streitfall mit Portugal zu beurtheilen
wollte Gladstone sich vorläufig noch enthalten er be
dauerte aber daß eine so schwache Macht d e Stärke Eng
lands zu fühlen bekommen habe England sei der natür
liche Beschützer der Kleinstaaten und habe diese Rolle
Portugal gegenüber sonst immer getreulich geübt

Eine Ausstellung der von Stanley aus Afrika
mitgebrachten Gegenstände wird hier im März eröffnet
werden

Belgrad 23 Jan Der Skupschtina wird eine Vor
lage über eine Nachsorderung von 2 Millionen für
Anschaffung von 10,000 Mannlichergewehre und
Schnellfeuerkanonen zugehen

Eine deutsche Bankengruppe unterhandelt wegen der
Ausführung des serbischen Lo kal ba h nnetzes

Netvyork 23 Januar Eine Depesche aus Para
meldet die jüngst von der Provinzial Regierung derCom
panhia Mercantil de Para bewilligte Concession Recht
der alleinigen Ausfuhr von Gummi ist wieder aufgehoben
worden

Nach einer Meldung aus Montevideo ist das
brasilianische Thurmschisf Riachuelo mit dem Mi
nister des Auswärtigen Bacayura an Bord dort
eingetroffen dem Minister wurde ein warmer Empfang zu
Theil Die Bevölkerung von Buenos Ayres wo Bacayura
am 26 d M erwartet wird bereitet demselben ebenfalls
einen Empfang vor

Washington 23 Jan Senat Der Bericht der
Tommission für auswärtige Angelegenheiten spricht sich
gegen die Resolution Call betreffend die Unabhän
gigkeit Cubas aus
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Leipzig 23 Januar Zwei Diebe hatten zwei Fässer auf
dem städtischen Logerhofe gestohlen und boten sie einem hiesigen
Böttchermeister zum Kaufe an Wie mußten aber die Spitz
buben staunen als der Meister in dem gestohlenen Gut sein
eigenes erkannte und die Burschen festnehmen ließ In ganz
kurzer Zeit zum vierten Male wurde heute der Leichnam eines
Neugeborenen Kindes in dem Abort eines Grundstücks in der
inneren Stadt aufgefunden In dem benachbarten Städtchen
Markranstädt starb vor Kurzem eines schnellen Todes der dorti
ge Bürgermeister Schrön Seine Gattin war schon vorher
gestorben Die Leiche des zuletzt Verschiedenen wurde
nun gerichtlich sezirt und es scheint daß in dem Körper Spuren
von Gift gefunden wurden welche auf eine Vergiftung durch
eine dritte Person schließen lassen Die Staatsanwaltschaft
ordnete daher auch die Ausgrabung und Oeffnung der Leiche
der verstorbenen Ehefrau an Beide Leichensezirungen gaben
nun Veranlassung die eigene Tochter der Verstorbenen unter
dem Verdachte der Vergiftung zu verhaften Ueber die Unter
suchung wird die strengste Verschwiegenheit beobachtet Im
benachbarten Lindenthal meldete sich gestern früh ein dem 106
Regiment desertirter Soldat Er war nur mit den Drillich
sachen und einer blauen Schürze bekleidet und hatte sich seit
5 Tagen in einem nahen Gehölz aufgehalten Der Deserteur
war so verhungert und erfroren daß er mittelst Wagens nach
seinem Regimente gebracht werden mußte Zu de Beerdig
ungsfeierlichkeiten Er Hoheit des Fürsten von Schwarzburg
Rudolstadt stellten zwei hiesige Fuh Unternehmer je sechs ele
gante Landauer welche mittelst Separatzuges nach ihrem Be
stimmungsort gebracht wurden

S Ncmmburg 23 Januar In der Grafschaft Kamburg
ist von den bcirtffenden Jagdpächtern die Aussetzung von Fa
sanen beschlossen worden In diesem Frühjahr soll mit 200
Stück begonnen werden

ss Sandersleben 23 Januar Gelegentlich einer in der
Nähe abgehaltenen Hasenjagd wurde vor Kurzem ein Stein
adler mit einer Flügeüpannweite von 2,2 Meter erlegt

Elsterberg 23 Jan Furchtbar schwer wird die Familie
des Gutsbesitzers Leucht in Sachswitz vom Schicksale Heimge
gesucht Derselben ist am vergangenen Montag den 2V d
M schon wieder ein Kind ein drehühriges Mädchen durch die
Diphtheritis entrissen worden Es ist dies m einem Zeitraume
von 4 Wochen schon das fünfte Kind welches die schwergeprüft
ten Eltern durch diese entsetzliche Krankheit verlieren

Groszenhain 23 Jan Auf der Berlin Dresdener Bahn
wurde heute vormittag in der Nähe des Dorfes Zfchauitz eine
in diesem Orte wohnhafte Frau von dem Berlin Dresdener
Schnellzuge überfahren und deren Körper gänzlich zerstückelt
Alle Anzeichen sprechen dafür daß die Frau den Tod vorsätzlich
gesucht hat

Preetz 23 Jan In die Försterwohnung in Rönnerhslz
brachZn Diebe ein die eine Geldkiste welche 15,000 Mark ent
hielt mitschleppten

Cobnrg 22 Jan In der Wohnung des verhafteten Post
assistenten Sch sind 1200 M vorgefunden worden In ge
meinschaftlicher Sitzung des Magistrats und der Stadtverord
neten in Rodach ist nach kurzer Berathung einstimmig beschlos
sen worden zum Bau der Coburg Rodacher Lokalbahn den von

der Regierung geforderten Beitrag von 72,500 Mark zu be
willigen

Neustadt a d Orla 23 Jan Während der am Postamt in
Koburg be cbäfiigte Postassistent Schweißer bet seinen hier
wohnenden Ellern auf Urlaub war wurde in Koburg auf
Grund eines länger schon bestehenden Verdachts und unter
Beiiein des Postdirektors aus Erfurt bei Schweitzer eine Haus
suchung gehalten die hinreichendes Material ergab um sofort
die V erHaftung des Schweitzer verfügen zu können Schweitzer
hat seit längerer Zeit Briefe unterschlagen in denen er Geld
vermuthete Die Klagen bei der Postbehörde nach nicht be
stellten Briefen häuften sich doch schöpfte man erst Verdacht
als Schweitzer in Lichteufels fremdländische Coupons ein
wechselte die er nur einem Briefe entnommen haben konnte
Das Motiv ist reine Habsucht gewesen denn Schweitzer lebte
seinen Verhältnissen gemäß einfach und hat seinen ganzen Raub
gespart Min fand in seiner Wohnung die er arglos verlassen
hatte noch 1200 Mk Geld Es taucht der Gedanke auf daß
der ungetreue Beamte an Kleptomanie gelitten habe denn in
seinen Koffern fand man seidene Tücher und andere Gegen
stände die für ihn unmöglich verwendbar waren sicher aber
gleichfalls einem Diebstahl entstammen Die Untersuchung
wird Aufschluß darüber bringen

Frankfurt 23 Januar Gestern Abend wurde auf der
Taunusbahnstrecke in der Nähe der hiesigen Reparaturwerk
stätte von Zug Nr 103 ein junger Mann im Alter von etwa
19 20 Jahren überfahren Dem anscheinend Lebensmüden
wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt Er war bekleidet mit
grünlicher Hose blauer Blouse und Mütze und trug an baarem
Gelde 27 Mk 4 Pfg bei sich Die Leiche wurde nach dem
Sachsenhäuser Friedho e gebracht Der gestrige Sturm
wind richtete an Dächern Schornsteinen und auf der Prome
nade an Bäumen vielfachen Schaden an Die Diphtheri
tis fordert unter den Kindern noch immer viele Op er Einer
Familie in der alten Mainzergasse sind von 6 Kindern 5 daran
gestorben Heute Vormittag und Mittag gingen mehrere
starke Regengüsse nieder Um 2 Uhr erhob sich ein starker
Wind und der Regen vermischt mit starkem Hagel nahm einen
wolkenbruchartigen Charakter an Im Postbureau des
Hauptbahnhofs explodirte gestern früh eine Petroleum
Hangelampe Das brennende Petroleum ergoß sich über den
Fußboden und setzte die Holzbekleidung der Wand ein Steh
pult und einen Stuhl in Brand Durch die Hitze zersprangen
3 Fensterscheibe Das Feuer wurde durch Postbeamte gelöscht
und die Feuerwehr nicht requirirt Gestern Nachmittag spiel
ten zwei Knaben am Main Einer derselben Heinrich S trauß
8 Jahr alt kl Mainzergasse wohnhaft wollte dann oberhalb
der Obermainbrücke einen Kahn besteigen fiel dabei ins Wasser
und ertrank Gestern Nachmittag wurde der ledige Zimmer
mann Schneider von einem durch den heftigen Wind an dem
Keller fchen Neubau in der Schwindstraße herabgerissenen großen
Stück Holz so unglücklich auf den Kopf getroffen daß der Tod
sofort eintrat Schneider ist 20 Jahre alt die Leiche wurde nach
dem Sachfenhänfer Friedhof verbracht

Elberfeld 23 Januar Heute Nacht ist die Bautischlerei
von Siriewe und Hückelheim durch eine Feuersbrunst gänzlich
zerstört worden außerdem wurden noch 6 anstoßende Wohn
häuser beschädigt Der Schaden beläuft sich auf mehrere hun
derttausend Mark

Handel Werkehr und Volkswirthschaftliches
5 Mehlbörsenverein zu Halle a S am 23 Januar1890 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis

Mk Weizenmehl 00 23,50 bis 29,00 Mark Weizenmehl 0
27,50 bis 28,00 Mk, Roggenmehl 0 27,50 bis 28,00 Mk Roggen
mehl 0j1 26,50 bis 27,00 Mark Futtermehl 15,00 bis
Mk Roggenkleie 11 bis 11,50 M Weizenkleie f 10,50 Mk Weizen
schaale f 9,50 M Haidemehl 32 M

Sächsische Vieh Ver icherungs Bank in Dres
den Wiederum hat diese größte und bestmndirte aller deut
schen Vieh Versicherungs Gesellschaften im verflossenen 17 Ge
Geschäftsjahre einen bedeutenden Elfolg erzielt Der Zugang
an neuen Versicherungen hat alle Vorjahre überflügelt Die
Zahlen des Rechenschaftsberichts beweisen daß sich das Ge
schäft in den letzten 5 Jahren f st um das Doppelte gehoben
hat Dagegen waren von der Bank über 650,000 Mark an
Schäden zu zahlen welche den Versicherten lprompt und direkt
durch die Post zugesandt wurden Diese glatte Schaden Ab
wickelung bei festen billigen Prämien oh ,e jeden Nach oder
Zuschuß haben das gemeinnützige Unternehmen allgemein be
beliebt gemacht Durch die finanzielle günstige Lage der Bank
kann sie die Zahlung der Prämien in zinsfreien Raten gestat
ten welches von den Viehbesitzern als ein liberales Entgegen
kommen anerkannt worden Versichert wurden bis Ultimo
1889 Mark 176,665,476 Siehe heutiges Agenten Gewch

München 23 Januar Die Einnahmen der bayrischen
Staat rbahnen im Jahre 1889 betrugen 99,055,876 Mk gegen
das Vorjahr mehr 5,535,969 Mk

Berlin 23 Januar Weizen Pr 1000 Kilogr loko 185 200 nach
Quaität gefordert Per Januar bez per April Mai 2 2,75 202 dez
per Mai Juni per Juni Juli202,50 232 bez, per Juli Augast bez
Gel T Preis MRsgpeu Per r000 Kilogramm loko 17 ISO nach Qualität gefordert
Fein inländischer 173 ab Bahn bez Per Januar 174 bez per Januar
Februor bez per April Mai 176,SO 176 bez, per Mai Juni 175,SV
175,25 bez per Juni Juli 174,50 174,25 bez per Juli Amusi bez,
per September dez Gek T, Preis M

Gerste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 163 130 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter oft und westpreuß,zi66 170pomm uckermärk u mecklenb
167 171 fein uckerm pomm und mecklenb 172 177 ab Bahn bez
russischer frei Wagen bez per Januar bez per Januar Februar
bez per April Mai 165,23 164,25 164,50 bez per Moi Juni 164,15
bis 163,50 bez, per Juni Juli 163,25 162,5S bez per Juli August
bez Gek T Preis M

Ma,s per 1000 Kilogr loeo 123 136 M nach Qualität gefordert per
April Mai 115 bez, per Mai Juni 115,25 bez, per Juni Juli 115,75 bez
per Juli August 116,25 M Gek T, Preis M

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr Sene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto inel Sack loko

16,10 M Per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,80 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto inel Sack loko 16, M

per Dezbr Jcmuar M per Aprli Mai M
Weizenmeki per 100 Kilogr inel Sack Nr 00 27,00 25,00 M

Nr 0 24,00 21,00 M
URogg enmeb l per 100 Kilogr inel Sack Nr 0 25,75 25, M Nr
0 1 24,25 23, bez per Januar und per Januar Februar 24,20 M
bez per Februar März und März lpril M per April Mai 24,35 M
bez, per Mai Juni M bez Borsigrnühle 26,30 M bez Gek 1000
Sack Pieis 24,20 M

Rüböl per 100 Mo nett loko ohne Faß 67,3 M mit Faß M
per Januar 6 6 M bez per Januar Februar 66,2 bez per Febr März
SS,4 bez, per April Mai 63,6 63,3 63,7 M bez, per Septbr Oktbr
bez Sek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo inel Faß loco 25,0 M bez

Spiritus unversteuert mit 50 MI Konlumsteuer belastet loko 53,0 bez
Gekündig Liter Preis Unversteuert mit 70 K Konfumfteuer
belastet loco 33,6 bez, Januar 33,2 bez, Januar Februar 32,9 33 bez
April Mai 333 33 7 33,6 bez Mai Juni 33,8 3 ,l 34 ez, Juni
Juli 34,3 34,5 34,4 bez, Juli August 34,3 35,1 34,7 bez August
Septbr 35,3 35,5 35,3 bez Gek 4Ä 00 Liter Vreis 33,10 M

iagdeimrg 23 Januar Zuckerbericht Koruzucker exet vo S2 M
15,30 bez Kornzucker exel 83 pCt 15,20 bez Nachprodukt iexel 75
fein Rendemen 12,50 Stetig üein Brodraffmabe 27,50 fei ikrodraffinad

Gem Raffinade II mit Faß 26,50 Gem Melis I mit Faß 24,50
Ruhig Rohzucker per Januar 11,65 per Februar 11,70 per März Mai
11,S2j per April Mai per Juni Juli 12,25 Gelchäftslos ruhig

trtti 23 Januar Weizen loco 185, 0 195,00 per April Mai 196,00
per Mai Jimi iöS 50 Roggen loco 170,00 175,00 per April Mai

174,00 per Mai Juni 173,50 Hafer loco 155,00 165,00 bez
Rübol per Ja ar 68,00 per April Mai 64,00 Spiritus loco ohne
Faß 50er 51,30 do 70er 32,60 per Januar 70er per April Mai
70er 32,60 Petroleum loco 12,25
Gonrsbertcht der Baukfirmeu z Halle a T

Börse vom 24 Januar 1890

Haiieiche Staat Obi 1382

Zi l 1881Zi I 188Zi 1386Zi Erfurter Stadtanleihe
N Naumburqer Stadtanleihe
t /o Pfandbr der Prov Sachsen
4 Sächf Provinzial Obligat
Zi
Zio/o Unsirut Regul Obligat
4 Htzpoth Anl der Zuckers

Körbisdorf
t Hhpoth Anl der Cröllw

Mtien Papier Fabrik
ti proz Hyp Anl der Hall

Braueret Michaelis
4 /o Hyp, Anleihe der Gewerk

schaft Ludwig II
öalleiche Bankverems Aetten
Spar nnd Vorschuß Bank Akt
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Nlauzig Zuckerfabrik Act
nckerraffinerie Halle Actten
Lchs Thür Braunk St Act
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kohlen Aetie
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Michaelis
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Tröllwitz Pap Fabr Aetien
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Hallesche Straßenbahn
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Kirchliche Anzeigen
Am 3 Sonntag nach Epiphanias predigen

An U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superin
tendent v Förster Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen

Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes
am Steinthore Herr Diakonus Grüneisen

Montag den 27 Januar Kaisers Geburtstag Vormittags
V IV Uhr Festgottesdienst Herr Superintendent v Förster

Militärgottesdienst Mittags 12 Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne

Kn St Ulrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschulsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Nachmittag
2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter Abends
6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Abends 6 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr
HMsprediger Dr Franke

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Z St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Niet sch

irr ann Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselb e Nachmittag 1 Uhr Kindergottes
dienst HerrOberpredigerSaran Abends 6Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vormittag 8V Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Herr Konsist Ralh Goebel

Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 3 Uhr
beim Herrn Domprediger Beelitz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
8 Uhr Vormittag

Akademischer Gottesdienst Vormittag 11V Uhr Herr
Prof v LoofsHu Nsumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffrnaun
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor
Jordan Abends S Uhr Herr Hilfsprediger Köhler

Mittwoch den 29 Januar Abends 3V Uhr Bibelstunde
im Confirmandenzimmer im Pfarrhause Herr HilfsPrediger
Köhler

Zu St George Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger
Graßhoff

FreitagiIden 31 Januar Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülsvprediger Graßhoff

Im städtischen Siechenliause Vormittag 9 Uhr Herr
HMsprediger Graßhoff

Im Diakoniffenhanse Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
zweite hl Messe und Hsmilie Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Aus dem Geschäftsverkehr
Nährend kräftig mild nnd leichtverdaulich soll die

Navrung aller Derer fein die einer besseren Ernährung und
Krafterhöhung bedürfen ferner wo überhaupt eine rasche Her
stellung der geschwächten Körperkräfte nothwendig erscheint
Als ein diese Vorzügr in sich vereinigendes Nährmittel em
pfehlen die hervorragendsten Koryphäen der Medizin Frank s
Aveuaeia jenes treffliche best dextrinirte Haferprodult das
sich so günstig zur Herstellung von Suppe wie Brei eignet und
in Folge feiner Leichiverdaulichkeit auch von dem schwächsten
Mageu leicht verdaut uud gut vertragen wird Frank s
Aveuaeia preisgekrönt in der Internationalen Ausstellung für
Nährmittel zu Köln mit der goldenen Medaille die höchste
Auszeichnung ist zu Mark 1,20 die Büchfe erhältlich in Halle
bei Joh Budeseldt Leipzigerstr Adolf Hoen Leipziger
platz E Jentzsch Leipzigerstraße 31 G Okwaldt Geist
straße Hermann Stitz Gr Stemstraße33 M Waltsgott
Gr Ulrichstraße



An die Mahler
der Stadt Halle und des Saalkreises

Nur wenige Wochen trennen uns noch von der Reichst zswahl
l abgelaufenen Wahlperiode ist die allein den Frieden verbürgende Wehrkraft unseres Vaterlandes gekräftigt die sozialpolitische Gesetzgebung durch Annahme

der Jnvauditats und Alters Versicherung der Arbeiter wesentlich gefördert uud die finanzielle Sicherung und Selbständigkeit des Reiches durchgeführt worden Diese großen
vndankeu wir dem patriotischen von gegenseitigem Vertrauen getragenen Zusammenwirken der Reichsregiernng und der Mehrheit des

Reichstages
Jetzt gilt es diese Erfolge auch für die weitere Zukunft sicher zu stelle
Deshalbhaben sich die unterzeichneten Parteien aufs Reue verewigt zur Bekämpfung von Gegnern die entweder in beständiger Opposition und aus

uiiuverwindllchem Mißtrauen oder aus grundsätzlicher Verwerfung der bestehenden Staats und Gesellschaftsordnung der Reichsregierung ihre Mitwirkung zur Erreichung jener
Ziele versagen Wir schlagen einen Kandidaten vor der bei völliger Selbständigkeit und Unabhängigkeit der Ueberzeugung stets bereit sein wird die Reichsregierung bei ihren
Bestrebungen für die Aufrechterhaltung unserer Wehrkraft für eine zeitgemäße Gehaltserhöhung mittlerer und niederer Beamter für die Durchführung einer
zweckmäßigen und humanen Gefetzgebnng zur Verbesserung der Lage der Ardeiter für die Befestigung der Einrichtungen des Reiches und der mit theurem
Blute erkauften deutschen Einheit auf das Wärmste zu unterstützen

Ein solcher Mann ist aber Herr

Nechtsanwatt M UM in Halle a A
welcher der natioualliberaleu Partei angehört

In unserem Wahlkreise wohnhaft und mit dessen Verhältnissen und Bedürfnissen wohl vertraut wird er auch den besonderen Interessen derselben
Geltung zu verschaffen wissen

Auf ihn können sich die Stimmen aller den Ordnungsparteien zugehörigen Wähler vereinigen welche gleich uns mit Besorgniß auf das ungeheure Anwachsen der
sozialdcmokratifchen Umsturzpartei im Allgemeinen und besonders in unserm Wahlkreise blicken und es nicht verantworten wollen gegenüber dieser drohenden Gefahr Partei
unterschieden Raum zu geben

Wir fordern deshalb alle Wähler in Stadt und Land auf für die Wahl des Herrn

mit allen Kräften zu wirken und einzutreten

Rechtsanwalt vr Ikvll
Halle a S im Januar 1890

Die atiomlliberale Partei die deutsche Reichspartei die konservative Partei
der Stadt Halle und des Saalkreises

I H VZG
Alberti Steuerrath I ndt Oberbergrath Arps Syndikus der Fravck Stiftungen Nehm Amtsrichter Cönnern Bethcke Kommerzienrath Vieler Ritter
gursblsitzer M rbitz Bolwftxdt Kaufmann Vr Brnmme Löbejün Fabrikbesitzer oon BÜlow Rittergutsbesitzer Dteskau r Conrad Professor Gbeliug
Bürge im ister Weitin Ehrhardt Malermeister Ehrich Pastor Pechen Elze Rechtsanwalt Gmaunel Bäckermeister Ernst Stadtrath Fiedler Stembruchs
besitzer Hauptmorm d L Löoejün Francke Königl Vorarbeiter Arautzel Inspektor r Friedberg Professor und Landtagsabgeordneter Fritfch Privatmann
Glimm Rcchtsanwalt Oraul Trotha Holzhändler Gubsch Stellmachcrmeister Haudt Rittergutspächter u Pr, Lt d L Henze Königl Lokomotivsüh er Frhr
von Heyden Wynsch Bcrghauptmann Hübner Fabrikbesitzer JZnicke Rentier Schlettau F Kentel Kirchedlau Gutsbesitzer Krug Generaldirektor Kühn
Prof Geh Re ierui usrar Kutznt Maurermeister ISr Lästig Professor Lehmann Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendlrektor F Liebau Kaufmann
Lüderitz Kaufmann Maercker Professor Meier Rothenburg Amtsrath Mennicke Löbejün Rathmann P Mertens Kaufmann Mittag Königl Eifenbahn
fekretär C Nagel Trotha Ni Nsnbane Krosigk Neue Hoflieferant Kaufmann Palmi Inspektor Vr Perle Oberlehrer Reuter Landgerichtsdirektor
Riedel Kommerzienrath Rohwaldt Revierförstcr Nietkben Roick Bürgermeister Löbejün Roth Rittergutsbesitzer, Trebuitz Rudloff Amlmanu Wörmlitz Sack
Ober Reg Rath Schaaf Zlegeleibesitzer Schramm Ammendorf Mühlenbesitzer Schwarzkopf Eisenbahnbetriebssekretär G Steckner Kaufmann Täglichsbeck
Oberbergralh Max Thieme Kaufmann von Votz Geh Regierungs Rath und Landtagsabgeordneter Julius Wagner Privatmann Werner Pastor Hohenthum

Wiesert jk r Malermeister Zacke Amtsgerichtsrath Zöllmer Schornsteinfegermelster

vtzroimZte kartewn an MklW Alle u 8 u riektM kcknllet Mli MS t j ükvr ill
tllo ä 8 SW880 u XII MÜ von 8 l ii l i 7 lltir Döffiiet

NNW

Reichstagswahl
Alle diejenigen Wähler aus Halle und dem Saalkreise welche die in unserem

Aufrufe ausgesprochenen Anschauungen theilen und die Candidatnr des Herrn
Rechtsantvklts Mr zu unterstützen geneigt sind werden hiermit zu
einer Versammlung im Vi G tvr zu Halle a S gr Ulrichstr am

8onntag den 26 l lVIts 31 Utu
eingeladen Der Zutritt ist nur gegen Einlaßkarten gestattet welche an den unter
zeichneten Stellen unentgeltlich zu haben sind

Die VorMnde
der MtilmaUibtralMi deutschen Reichs u conservaliven Partei

Ausgabestellen für Einlatzkarten Kaufmann M Iliiemv Geiststr 13
Kaufmann 1 Harz 25 Cigarrenhandlung von k ZloM gr Steinstr 53
Kaufmann M Kleinschmieden 3 Avilldrecker L per Markt 1 Kaufmann

Leipzigerstraße 7 Kaufmann Aortens Hospitalplatz 1

StiiStWe Wert WiWMe
Anmeldungen von Schülerinnen für Ostern 1890 bitte ich nur

von Dienstag den S8 Jannar bis Sonnabend den 8 Febr
Vormittags von 12 1 Uhr im Sprechzimmer des Schulhaufts zu
machen Geburts und Impfschein sind vorzulegen

Nr IsÄvri Direktor

pjAllMVl
Ein gut erhaltenes Pianino

wird gegen Casse zukaufen gesucht
Offerten sind gr Ulrichstr 8 I
niederzulegen

ksysMlltivel Zmi für Akt s S
M St Sssllrtis

Montag den 37 Januar d I Abends 8ZUHr
Frür des

Krbnrlslaars Sr Maj des Kaisers
im grvken Saale des Prinz Carl zu Halle a S

Concertmusik Palc v ijche Ansprachen der Herren Prof ZUjtrvIcvr

Pfarrer JnfpEintrittskarten zu dieser Feier sind jgegen Vorzeigung der Mit
gliedskarten zum Preise von S Pfg pro Stück zu haben bei den
Herren Julius Winzer Kleinfchmieden 3 Weddy Pöuicke
Leipzigerstraße 7 Bahnhofsrestaurateur Riffelmann auf dem Bahn
hofe Kaufmann Mertens Hospitalplatz 1 Kaufmann Lüderitz
Harz 25 Der Saal wird erst um V Uhr geöffnet

ILit Ir et vrbereilet unter ärztlicherAussicht uud kontrole au dem Kiedricher Sprudel
siud wie das Wasser selbst unübertroffen

bei Wagen und Jarmkatarrli Unter
keivsteiden

b ei Küsten,Kei serkelt,Mrustteiden
bei Atasen Leiier und Wieren

leiden k
Ausführliches in ver Bro yilre

Der Keilschatz i e KieÄricher
SprudelS gratis in allen
Depots zu haben Die
Kiedricher Sprudel
Pastillen werden
ourch Addnmpsendrs
Wassers gewannen

nd nibait eiue

P e die

theile
in 1 Sprudel enthalten find

Aerztliche Autoritäten bezeichnen die
Kiedricher Sprudel Pastillen als ein

Universal Heilmittel und kann deshalb
nicht genug eine Probe mit den IkieckrZ

ttvn emvfohlen werden der
Bcrjuch wird durch Erfolg belohnt werden Die

iei vr find in Schachteln zu 75 Pf in den Apotheken Drogerien und Mineral
wasser Handlungen zu haben

Kikärjeder LpMel VmäM m Mille ä kd

ff s

s

Verlag und Druck von R Nietschmann in HM
ExpeditiimIdeS HalleMe Tageblatte Groß Ulrtchstraße 13 geöffnet vo 7 Uhr Morgen dtS Uhr Wtttd Hier, s Beilagen
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